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Vegetationseinheiten
Wasserknöterich-Zweizeilenseggen-Feuchtwiese, Schilf-Sumpfseggen-Feuchtwiese

Habitate + Strukturen

Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

X

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

04270

Auf einer Halbinsel am Nordufer des "Bolzer Sees" liegt auf feuchtem - sehr feuchtem Antorf ausgebildet diese gemähte Feuchtwiese. 
Prägend ist dabei ein Aspekt aus Zweizeiliger Segge und Wasserknöterich. Weitere Arten sind u. a. Kriechender Hahnenfuß, Weißklee und 
Schilf. Letzteres besitzt vor allem nahe des angrenzenden Seeröhrichtsaumes einen hohen Anteil. Im Süden schließt sich eine kleine Schilf-
Sumpfseggen-Feuchtwiese an. Großflächig begrenzen genanntes Schilf-Röhricht und Extensivgrünland den Biotop. Kleinflächig grenzt auch
Grauweiden-Gebüsch an.
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Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )
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Carex disticha

Carex acutiformis Phragmites australis Poa trivialis Polygonum amphibium
Trifolium repens

Agrostis stolonifera Juncus inflexus Oxalis acetosella Poa pratensis
Potentilla anserina Ranunculus acris Ranunculus repens Rumex acetosa
Taraxacum officinale


